E OY, ee 


Preußiſche Geſetzſammlung 


— Nr. Y. —— 


(Mr. 11027.) Geſetz, betreffend die Auflöſung des Landkreiſes Mülheim a. d. Ruhr, die Ere 
weiterung des Landkreiſes Eſſen ſowie der Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr, 
Oberhauſen und Eſſen und die Abgrenzung der Amtsgerichtsbezirke Mülheim 
a. d. Ruhr, Oberhauſen und Eſſen. Vom 21. März 1910. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: ; 


SL 
Der Landkreis Mülheim a. d. Ruhr wird vom 1. April 1910 ab auf 
elöſt. Die Rechte und Pflichten des Kreiskommunalverbandes gehen auf den 
Landkreis Eſſen und die Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr, Oberhauſen und Eſſen 
nach Maßgabe der unter den Beteiligten vereinbarten, von dem Miniſter des 
Innern im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf zu veröffent⸗ 
lichenden Beſtimmungen über. : 
§ 2. 
Die zu dem Landkreiſe Mülheim a. d. Ruhr gehörenden Gemeinden werden 
von dem gleichen Zeitpunkt ab mit den im § 1 genannten Land- und Stadt: 
kreiſen nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen vereinigt: 


J. mit dem Landkreis Eſſen die Landgemeinden Menden, Raadt und Haarzopf, 


II. mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr: 


1. die Landgemeinde Heißen⸗Fulerum⸗Winkhauſen, mit Ausnahme der 

5922 603 576 493 504 

Parzellen Fu a e ee aaa! 51 00 100 105 
591 

und desjenigen Teiles der Parzelle ——, welcher nach Weſten durch 


9 
79 uſw. 
477 261 a " 
79 ufo! 80 und durch die gerade Verlängerung der 


ae 393 

öſtlichen Begrenzungslinie der Parzelle = abgeſchloſſen wird, Flur C 
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die Parzellen 


Y 


DON 


bis 165 05 305 bis 1 und ferner desjenigen Teiles der Par⸗ 
zellen Nr. >, 94, und 1697 welcher öſtlch einer in der Ent 


fernung von 2,50 m längs der öſtlichen Giebelſeite des Hauſes Fulerum 
Nr. 115/1 gezogenen, rechtwinklig von der Kantſtraße nach dem 
Mühlenbache gehenden Linie liegt; 


die Landgemeinde Dümpten, mit Ausnahme der Parzellen Flur A 


1088 „„ 1102 1199 1200 50 1220 „ 160 „ 658 
655 663 82 1349 % 1455 1556 % 625 848 6 
88, 103“ 103’ VL2? 99 uſw. ns 116 uſw. 1 119 / 121 
1418 1482, 1499 922 923 


140 / 139 bis 139 usw. 138 / 1381 ferner des in der Flur A ge⸗ 
legenen Teiles der Mellinghofer Straße und desjenigen Teiles der Par⸗ 


1348 „„ 570 1 ; 1 
zellen ae bis Se welcher nördlich einer von der nordöftlichen Ede 


der Parzelle Flur A Nr. = bis zur ſüdweſtlichen Ecke der Parzelle 


Flur B Nr. ~ gezogenen geraden Linie liegt, ferner der Parzellen 


938 Il „ 565 352 

Flur B Nr. —— bis 23 / 4 bis 5 Flur E Nr. 1 bis 5, as 
354 1371 ,, 968 969 „ 971 984 985 eae 

6! 8 Por 22 bis 291 0.26! 27 apm, und desjenigen 

ee 1158 773 908 

les Nr. — 18 . 

Teiles der Parzellen Flur E Nr 2 bis ar GEA 

1033 672 


Nr. Sie und OA ui, welcher nördlich einer von der ſüdöſtlichen Ecke 


352 
der Parzelle Flur E Nr. ee bis zur nordweſtlichen Ecke der Parzelle 
Flur D Nr. 5 gezogenen geraden Linie liegt; 


bis 


und Flur D 


III. mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Oberhauſen: 


de 
2, 


die Landgemeinde Alſtaden, vorbehaltlich des § 3 dieſes Geſetzes; 
diejenigen Parzellen und Parzellenteile der Landgemeinde Dümpten, 
welche nach 112 von der Vereinigung mit der Stadtgemeinde und dem 
Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr ausgeſchloſſen bleiben; 


ea = 


IV. mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Eſſen diejenigen Parzellen und 
Parzellenteile der Landgemeinde Heißen⸗Fulerum⸗Winkhauſen, welche nach 
II1 von der Vereinigung mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe 
Mülheim a. d. Ruhr ausgeſchloſſen bleiben. 


Die Vereinigungen zu II bis IV erfolgen auf Grund der zwiſchen den 
beteiligten Land⸗ und Stadtgemeinden abgeſchloſſenen, von dem Miniſter des 
Innern im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf zu veröffentlichenden 
Eingemeindungsverträge. 


§ 3. 
Von dem gleichen Zeitpunkt ab werden: 
1. von der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr 


a) der am e bus nämlich: Sie 1 ar y ou 2 a 
30017 4731 4548 4555 3178 3 5210 3773 ig 3777 
r 206 208 % 208 208 
4950 4960 „, 3466 1823 
205/ 351 351 / 351 ufw. 351 ufo. 

1263 4088 
zellen Flur 2 Nr. 6, AO am! 0 16 derjenige Teil, welcher nördlich 


der bis zur Alſtadener Gemarkungsgrenze a. i Verlängerung 
der ſüdlichen Grenze der Parzelle Flur 2 Nr. liegt, ferner von 


den Parzellen Flur 2 Nr. 23, 26 und 27 Neige Teil, welcher 
nördlich einer Verbindungslinie zwiſchen den ſüdlichen Grenzen der 
Parzellen Flur 2 Nr. 18 d = a liegt, ferner von den Parzellen 


N 2628 4 520 
Flur 2 Nr. 55 , 185 und 165 bega Teil, welcher nördlich einer 
ee zwiſchen den ſüdlichen Grenzen der Parzellen Flur 2 
45 


Nr. 30 und 192 liegt, ferner von den Parzellen Flur 2 Nr. 1 


3660 3630 4763 2630 

195 195 / 197 um. bis nr derjenige Teil, welcher nördlich einer 

Verbindungslinie 420 den ſüdlichen Grenzen der Parzellen Flur 2 
618 


Ju und 205 liegt, und von der Oberhauſener Straße Flur 2 


ſowie von den Par⸗ 


Nr. 9 15 die 1 Hälfte des zwiſchen der verlängerten ſüdlichen 


4960 

351 
Grenze der Parzelle Flur 2 Nr. = gelegenen Straßenteils, 

b) 51 Parzellen der Gemarkung Styrum: Flur 2 Nr. 88, Flur 3 


832 234 236 833 834 ee i 
Nr. aa? 144/ 146 / Tag! 148/ 1487 ferner derjenige Teil der Pare 
77 218 226 830 „„ 238 


677 ; 
zellen Flur 2 Nr. 87 und Flur 3 Nr. 129 bi8 1317 140 bi 149 
welcher nördlich einer Linie liegt, die von der öſtlichen Grenze der 


Parzelle Flur 2 Nr. 7 und zwar 13 m nördlich von der ſüdöſt⸗ 
lichen Ecke dieſer Parzelle, ausgehend nach Weſten in gerader Richtung 
bis zur Ruhr, und zwar durch den 4 m ſüdlich von der ſüdweſtlichen 


Ecke der Parzelle Gemarkung Alſtaden Flur C Nr. aa liegenden Punkt 
855 


verläuft, und ferner derjenige Teil der Parzellen Flur 2 Nr. 2 


f „ 3529 3394 1114 1021 3 
bis 6, 66 bis 70 / 095’ 90 / 89 welcher weſtlich einer von 


demſelben Ausgangspunkte nach Norden in der Richtung auf die ſüd⸗ 
öſtliche Ecke des auf der Parzelle Flur 1 Nr. = ſw ſtehenden Hauſes 
Landwehrſtraße Nr. 14 bis zur ſüdlichen Begrenzung der Parzelle 


2 
Flur 2 Nr. = gezogenen geraden Linie liegt, 


abgetrennt und mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Oberhauſen 
vereinigt 

2. von der im übrigen der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Oberhauſen 

einzuverleibenden Landgemeinde Alſtaden (§ 2 III 1) die folgenden Parzellen: 

fur C N 712 2094 2280 2172 is 2174 2284 704. 695 2285 

Flur C Nr. 196 0.1967 6.196! 302 ufm. bis 304 / 0.3007 3011 4717 0.471 

2093 708 707 2330 


ferner derjenige Teil der Parzellen Flur C Nr. 0.182 bi8 "197! 299! 0.299 
698 2144 


bis 304/ 469 bis 478, welcher ſüdlich der oben unter 1b zuerſt bezeich⸗ 
neten Linie liegt, ſowie derjenige Teil der Parzelle Flur C Nr. 407, welcher 
öſtlich der oben unter 1b an zweiter Stelle bezeichneten Linie liegt, abge⸗ 
trennt und mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Mülheim a. d. Ruhr 
vereinigt. * 
Die Grenzveränderungen zu 1 und 2 erfolgen auf Grund der zwiſchen den 
beteiligten Gemeinden abgeſchloſſenen, von dem Miniſter des Innern im Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf zu veröffentlichenden Verträge. 


Grenze der Parzelle Flur 2 Nr. und der verlängerten nördlichen 


Mit dem Zeitpunkte der Abtrennung des Gebietsteils Nordſtyrum von der 
Stadtgemeinde Mülheim a. d. Ruhr erliſcht die Amtsdauer der in dem Wahl⸗ 
bezirke Styrum gewählten Stadtverordneten dieſer Stadtgemeinde. Die Stadt⸗ 
verwaltung von Mülheim hat wegen der Neuwahlen in dem nach Abtrennung 
von Nordſtyrum verbleibenden Wahlbezirke Styrum das Weitere anzuordnen. 


§ 4. 

Die Amtsgerichte Eſſen, Mülheim a. d. Ruhr und Oberhauſen behalten 
ihre bisherigen Bezirke vom 1. April 1910 an bei. Jedoch können dem Amts- 
gericht in Oberhauſen die im § 2 unter III ſowie die im § 3 unter 1 aufgeführten 
Bezirke und dem Amtsgericht in Eſſen der im $ 2 unter IV aufgeführte Bezirk 
unter Abtrennung von dem Amtsgerichtsbezirke Mülheim a. d. Ruhr durch 
Königliche Verordnung zugelegt werden. i 


BR 

In Hinſicht auf die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten umfaßt vom 
Zeitpunkte der Auflöſung des Landkreiſes Mülheim a. d. Ruhr ab der bisher 
aus der Stadt Mülheim a. d. Ruhr, dem gleichnamigen Landkreis und dem 
Kreiſe Ruhrort — jetzt Dinslaken — gebildete Wahlbezirk (Anlage A Nr. 28 
des Geſetzes vom 28. Juni 1906 — Geſetzſamml. S. 313 —) nur noch die 
Stadt Mülheim a. d. Ruhr in dem durch dieſes Geſetz feſtgeſtellten Umfang 
und den Kreis Dinslaken. Die Gemeinden Menden, Raadt und Haarzopf treten 
mit dem gleichen Zeitpunkte dem den Kreis Eſſen umfaſſenden Wahlbezirk (An⸗ 
lage A Nr. 27 a. a. O.), die Gemeinden Alſtaden und Dümpten in dem durch 
S 2111 dieſes Geſetzes bezeichneten Umfange ſowie die von der Stadt Mülheim 
a. d. Ruhr gemäß $ zu la und b abzutrennenden Gebietsteile dem aus den 
Städten Duisburg und Oberhauſen gebildeten Wahlbezirk (Anlage A Nr. 25 
a. a. O.), endlich die im $ 2 IV bezeichneten Parzellen dem die Stadt Eſſen um⸗ 
faſſenden Wahlbezirk (Anlage A Nr. 26 a. a. O.) hinzu. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 21. März 1910. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Tirpitz. Beſeler. v. Arnim. v. Moltke. Sydow. v. Heeringen. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefesfammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 Je 
und 1884 bis 1903 zu 2,4040) find an die Poſtanſtalten zu richten. 
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